
Frage 1: Seit Beginn der Corona-Pandemie hat sich die wirtschaftliche Situation der 
Ernährungswirtschaft branchenabhängig unterschiedlich entwickelt. Insgesamt gab es 
im Branchendurchschnitt zwischen dem jeweils zweiten Quartal 2019 und 2020 (erster 
Lockdown) einen Umsatzrückgang von ca. 3,5 %. Wie hat sich Ihr Umsatz in diesem 
Zeitraum schätzungsweise verändert? 
N = 88

Stärkung der regionalen Produktion und 

Distribution im Hinblick auf Krisenfälle

Übersicht wichtiger Förderstellen und -programme



Inhalt Hinweis I: Unterstrichene Wörter sind mit Links 

hinterlegt und führen Sie zur entsprechenden 

Website.

Hinweis II: Die Icons im Inhaltsverzeichnis sind 

Sprungmarken und navigieren Sie zur 

entsprechenden Seite und wieder zurück.

Übersicht der Förderprogramme 3

Warum eine Förderung 4

Europaweite Fördermöglichkeiten 5

Zuschüsse des Bundes 7

Darlehen, Bürgschaften, Beteiligungskapital des 

Landes Niedersachsen 9

Ihre Ansprechpartner 10

Impressum 11



3

Übersicht Förderprogramme

Europaweite Fördermöglichkeiten

Darlehen, Bürgschaften, Beteiligungskapital 
des Landes Niedersachsen

Zuschüsse des Bundes

Problemstellung

In Zeiten der Pandemie, gefolgt vom 

Ukraine-Krieg und der Energiekriese sind 

eine Vielzahl Unternehmen unverschuldet 

in Liquiditätsprobleme geraten. Staat und 

Banken stellten im Schulterschluss zügig 

notwendige Überbrückungshilfen zur 

Verfügung. Die Hilfen wurden vor allem 

für den Ausgleich entsprechender 

Umsatzlücken bzw. als Liquiditätspolster 

verwendet, um Insolvenzen von 

grundsätzlich wettbewerbsfähigen 

Unternehmen zu verhindern. 

Im Anschluss an die Pandemie sollten die 

Förderprogramme neu ausgerichtet 

werden, um die deutsche Wirtschaft 

effizient zu unterstützen und 

Unternehmen Hilfestellungen hinsichtlich 

kleineren oder größeren Adaptionen, 

Umstellungen oder Innovationen 

aufzuzeigen. 



Wie können Förderprogramme zur Krisenresilienz von Unternehmen beitragen?

Resiliente Unternehmen zeichnen sich vor allem durch eine umsichtige Zukunftsplanung aus, indem sie mögliche 
Probleme vorbeugen, sich Alternativen überlegen und Unternehmensvisionen entwickeln.

Ein proaktives Vorgehen zur frühzeitigen Erkennung von Krisen und Schwachstellen sowie die Entwicklung von 
Strategien und Verhaltensweisen ist essenziel, um Krisen abmildern und meistern zu können. Investitionen in  
Lieferketten bzw. in das Versorgungsmanagement, können dazu beitragen, möglichst flexibel auf Störungen reagieren 
zu können. Dies wird z.B. aktuell durch die „Supply Chain Resilience Platform“ umgesetzt. Darüber hinaus können sie 
gezielt ihre Beziehungen zu ihren Lieferanten und Kunden durch Maßnahmen der Digitalisierung und durch 
Investitionen in z.B. Mitarbeiterschulungen deutlich verbessert werden.

Bei der Steigerung der Krisenresilienz von Unternehmen beliebt es daher nicht aus, dass die erforderlichen Investitionen 
die Möglichkeiten der Unternehmen übersteigen und somit die Verbesserung der Krisenresilienz verhindern. 
Förderprogramme sowie günstige Darlehn und Bürgschaften können jedoch dazu beitragen, dass Unternehmen die 
Investition wagen und  somit einen bedeutenden Beitrag zur Krisenresilienz leisten können

Förderungen und günstige Darlehen entlasten Unternehmen bei der Investition in krisenresiliente 
Maßnahmen.

Beratungsstellen bieten ein breites Netzwerk, um Projekte der Krisenresilienz zielorientiert zu fördern bzw. 
zu unterstützen.

Vielfältige Möglichkeiten der Förderung und Unterstützung von Unternehmen zur Steigerung der 
Krisenresilienz.
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Warum eine Förderung

https://supply-chain-resilience-platform.b2match.io/


Europaweite Fördermöglichkeiten
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Enterprise Europe Network 

• Zugang zu europäischen Fördermöglichkeiten

• Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen mit europäischem oder internationalem Fokus

• Innovationsförderung

• Förderberatung und Prüfung von Projektideen auf Förderungswürdigkeit

• Kontaktvermittlung

• Beratungsstelle für KMU hinsichtlich Prüfung von Projektideen und Identifizierung der geeignet Förderprogramme

• Nähere Informationen finden Sie hier.

EU-Förderungen im Bereich Resilienzsteigerung von Lieferketten

• Supply Chain Resilience Platform - Als Reaktion auf die Herausforderungen durch unterbrochene oder gestörte 

Lieferketten wurde die Supply Chain Resilience Platform eingerichtet. Ziel der Plattform ist, unkompliziert 

Geschäftspartner zusammenzubringen, um internationale Lieferketten zu sichern und zu stabilisieren.

Europäische Investitionsbank (Bedeutend für die Förderung von europäischen KMU in diversen Bereichen)

• Darlehen, Eigenkapital & Garantien

• Europäischer Garantiefonds (Garantien für Darlehen, koordinierte den Finanzierungsbedarf europäischer 

Unternehmen und hier hauptsächlich von KMU)

• Beratungsdienste

• Nähere Informationen finden Sie hier.

https://een-niedersachsen.de/
https://supply-chain-resilience-platform.b2match.io/
https://www.eib.org/de/publications/european-guarantee-fund-at-a-glance.htm
https://www.eib.org/de/products/index.htm


Europaweite Fördermöglichkeiten
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Invest EU Programme zur möglichen Resilienzsteigerung

• Förderbereiche Digitalisierung, Infrastruktur, Unternehmensfinanzierung, Forschung & Innovation (z.B. Digitales 

Europa – Stärkung der Cyber-Resilienz)

• InvestEU Portal - Das Portal bringt Investoren und Projektträger in einer einzigen EU-weiten Datenbank mit den in 

der EU verfügbaren Investitionsmöglichkeiten zusammen

• InvestEU Advisory Hub - Die InvestEU-Beratungsstelle ist die zentrale Anlaufstelle für Projektträger und 

zwischengeschaltete Stellen, die beratende Unterstützung und technische Hilfe in Bezug auf EU-Investitionsfonds 

suchen. Die InvestEU-Beratungsplattform soll 13 bestehende, zentral verwaltete Beratungsdienste ersetzen und als 

echter, einheitlicher Einstiegspunkt für alle Arten von Beratungsanfragen dienen.

• Unterstützenden Beratung und Coaching bei der Identifizierung und Durchführung von Projekten

Die genannten EU-Förderprogramme eigenen sich in besonderem Maße für KMU, wenn die Umsetzung von 

Resilienzmaßnahmen mit innovativen Ansätzen verfolgt wird. Dies betrifft insbesondere den Sektor Digitalisierung und 

Energieeffizienz / Ressourcenschonung.

https://investeu.europa.eu/index_de
https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/investeu-portal_en
https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/investeu-advisory-hub_en


Zuschüsse des Bundes
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Förderdatenbank des Bundes

• Überblick über die aktuellen Förderprogramme von Bund, Ländern und der Europäischen Union

• Förderung z. B. von Digitalisierung & Investitionen in KMU – Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und 

Kohäsionsfonds (2021-2027)

• unternehmensWert:Mensch – Förderung von Beratungsleistungen von KMU zur Gestaltung einer 

mitarbeiterorientierten und zukunftsgerechten Personalpolitik

• „Gestärkt durch die Krise“ mit Beratungs- und Unterstützungsleistungen im Bereich des Krisenmanagements

Die Förderdatenbank des Bundes listet alle aktuellen Fördertatbestände in Deutschland und den jeweiligen 

Bundesländern auf. Durch gezielte Suchanfragen könne interessierte KMU herausfinden, ob für das gegenwärtige 

Anliegen bereits eine Förderung besteht. Daher für alle KMU hilfreich, um sich einen ersten Überblick zu verschaffen

• Nähere Informationen finden Sie hier.

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMAS/unternehmenswert-mensch-beratung.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html


Zuschüsse des Bundes
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Förderberatung des Bundes

• Förderfinder des Bundes 

• Nähere Informationen zur Förderberatung des Bundes finden Sie hier.

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

• Informationen zu Corona-Hilfen des Bundes finden Sie hier.

• Corona-Wirtschaftshilfen seit Juni 2022 ausgelaufen

• Weiterhin beantragt werden können:

• Rettungs- und Zukunftsprogramm NEUSTART KULTUR

• Sonderfonds des Bundes für Kulturveranstaltungen

• Sonderfonds des Bundes für Messen und Ausstellungen

• Förderung von Pandemiebedingte Investitionen und alternativer Angebote 

• Kurzarbeitergeld

Die zuvor aufgeführten Maßnahmen stellen Förderungen und Finanz- sowie Nothilfen dar, welche in Folge der 

Pandemie aufgestellt wurden, um privatwirtschaftliche Kultureinrichtungen in Krisenzeiten zu unterstützen. Eine 

Steigerung der Krisenresilienz von privatwirtschaftliche Kultureinrichtungen kann im Falle von alternativen Angeboten 

als solche betrachtet werden. 

https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/home/home_node.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Coronavirus/informationen-zu-corona-hilfen-des-bundes.html
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Darlehen, Bürgschaften, Beteiligungskapital 

des Landes Niedersachsen

kfW Förderung 

• kfW ERP-Förderkredit KMU 365,366, hier

• kfW Förderkredit großer Mittelstand 375,376, hier

• kfW Digitalisierungs- und Innovationskredit 380, hier

• kfW Sonderprogramm UBR 2022 für Unternehmen, die durch den Ukrainekrieg betroffen sind, finden Sie hier.

• Bietet diverse Förderkredite, welche Investitionsmaßnahmen in die Krisenresilienz unterstützen und damit zur 

Steigerung der Resilienz beitragen können. Nähere Informationen finden Sie hier.

N-Bank – Förderkredite

• Förderfinder

• Digitalbonus.Niedersachsen (Verbesserung der digitalen Infrastruktur sowie IT-Sicherheit für KMU, Digitale 

Krisenresilienz)

• Nähere Informationen zum Digitalbonus Niedersachsen finden Sie hier.

Multifondsprogramm für die EU-Strukturfondsförderperiode 2021-2027

• Innovativeres und wettbewerbsfähigeres Niedersachsen - Vernetzung sowie Wissens- und Technologietransfer; KMU 

erhalten Zuschüsse für die Nutzung externer Beratung und Unterstützung bei Antragstellungen zu 

Innovationsförderprogrammen

• Nähere Informationen finden Sie hier. 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Gr%C3%BCndung-und-Nachfolge/F%C3%B6rderprodukte/ERP-F%C3%B6rderkredit-KMU-(365-366)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Investitionen-und-Wachstum/F%C3%B6rderprodukte/KfW-F%C3%B6rderkredit-gro%C3%9Fer-Mittelstand-(375-376)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Innovation/F%C3%B6rderprodukte/ERP-Digitalisierungs-und-Innovationskredit-(380-390-391)/?kfwmc=vt.sea.google.%7bKampagne%7d.%7bAnzeigengruppe%7d.%7bAnzeige%7d&wt_cc1=digi-inno&wt_cc2=unt|innovation&wt_cc3=127582041530_kwd-332238668301_575854505668&wt_kw=e_127582041530_kfw%20380
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/KfW-Sonderprogramm-UBR/
https://www.kfw.de/kfw.de.html
https://www.nbank.de/F%C3%B6rderprogramme/Aktuelle-F%C3%B6rderprogramme/Digitalbonus.Niedersachsen.html#aufeinenblick
https://www.europa-fuer-niedersachsen.niedersachsen.de/startseite/regionen_und_foerderung/efre_und_esf/das-multifondsprogramm-151599.html


Ihre Ansprechpartner

Marketinggesellschaft der 

niedersächsischen Land-

und Ernährungswirtschaft e. V.

Adresse: Goseriede 4

30159 Hannover

Telefon: +49 (0) 511 34 879 – 0

Email: info@mg-niedersachsen.de

Internet: www.mg-niedersachsen.de

Dr. Christian Schmidt

Telefon: +49 (0) 511 34 879 – 20

Email: c.schmidt@mg-niedersachsen.de

Internet: www.mg-niedersachsen.de

Laura del Moral Hernández

Telefon: +49 (0) 511 34 879 – 24

Email: l.delmoral@mg-niedersachsen.de

Internet: www.mg-niedersachsen.de

Hans-Henning Schuur

Telefon: +49 (0) 511 34 879 – 30

Email: h.schuur@mg-niedersachsen.de

Internet: www.mg-niedersachsen.de

http://www.mg-niedersachsen.de/
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